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Ihre Ombudsfrau
Daniela Bachal berät Sie gerne

Was 2022 auf
Wohnungseigentümer
zukommt

Mit 1. Jänner soll eine Novelle in Kraft treten,
mit der das Wohnungseigentumsgesetz 2002

geändert wird. Was das im Detail für
Wohnungseigentümer bedeutet.

schaft im Rahmen der ordentli-

chen und außerordentlichen

Verwaltung eine einfache

Mehrheit von mehr als 50 Pro-

zent aller Miteigentumsanteile

erforderlich. Neben dieser Va-

riante der Beschlussfassung

gibt es mit der Novelle eine

zweite: „Für ei-

nen wirksamen

Beschluss ist

dann auch eine

Mehrheit von

zwei Dritteln der

abgegebenen

Stimmen ausrei-

chend, soferndie-

se Mehrheit zu-

mindest einem

Drittel aller Mit-

eigentumsanteile

entspricht“, sagt

Lalltisch. Soll hei-

ßen: „Wohnungs-

eigentümer, die sich nicht an

der Abstimmung beteiligen, ha-

ben in Zukunft weniger brem-

sende Wirkung als bisher, weil

auch eine qualifizierte Minder-

heit Beschlüsse erwirkenkann.“

Eine weiterewesentliche Verän-

derung durch dieWEG-Novelle

geht leider ins Geld: Sie betrifft

enthalten, die für den Woh-

nungseigentümer leichter

durchsetzbar sein sollten.

Zusätzlich zur Ausdehnung der

privilegierten Änderungsmaß-

nahmen kommt es 2022 aber

auch noch zur Einführung einer

sogenannten Zustimmungsfik-

tion für alle privilegiertenMaß-

nahmen, wie Lalltisch betont.

„Die Zustimmung der anderen

Wohnungseigentümer gilt dann

als erteilt, wenn diese nicht bin-

nen zwei Monaten auf die

schriftliche Anzeige der beab-

sichtigten Änderung durch den

jeweiligen Eigentümer reagie-

ren.“ Das bisher notwendige

mühsame, aktive Einholen ei-

ner Zustimmung

der anderen

Wohnungseigen-

tümer entfällt.

Ein „Schweigen

als Zustimmung“

gilt gemäß dem

neuen Paragrafen

16 imWEG insbe-

sondere für fol-

gende Maßnah-

men: behinder-

tengerechte Aus-

gestaltungen,

Einbau einbruch-

sicherer Türen

und Errichtung von E-Ladesta-

tionen, Photovoltaikanlagen

und Vorrichtungen zur Be-

schattung.

Der zweite wichtige Punkt in

der WEG-Novelle betrifft die

Erleichterung von Mehrheits-

beschlüssen. Lallitsch: „Bisher

war für einen Beschluss der

Wohnungseigentümergemein-

Darüber, dass es für Eigen-

tümer ab 2022 einfacher

sein wird, E-Ladestatio-

nen zu installieren, wurde me-

dial schon berichtet. Die Novel-

le zumWohnungseigentumsge-

setz (WEG) bringt aber auch

noch andere Neuerungen bei

der Änderung und Erhaltung

von Wohnungsobjekten sowie

bei der Beschlussfassung.

Einen der wichtigsten neuen

Aspekte könnte man unter dem

Titel „Wer schweigt, stimmt zu“

zusammenfassen. Was juris-

tisch dahintersteckt, erklärt die

Grazer Rechtsanwältin Heidi

Lallitsch von der Kanzlei

„SCWP Schindhelm“ so: „Be-

stimmte Änderungsmaßnah-

men, die bis dato von den Mit-

und Wohnungseigentümern

nur einstimmig oder ersatzwei-

se durch richterlichen Be-

schluss im Außerstreitverfah-

ren gegenüber anderen Woh-

nungseigentümern durchge-

setzt werden konnten, werden

ab 2022 neu in den Katalog der

sogenannten privilegierten Än-

derungsmaßnahmen gemäß

WEG aufgenommen.“ In die-

semKatalog sind generell abso-

lut notwendige Maßnahmen,

wie sie etwa die Heizung oder

Stromversorgung betreffen,

Rechtsanwältin
Heidi Lallitsch PRIVAT
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chen handelt, wird dasWohnen

in einer Wohnungseigentums-

anlage mit der WEG-Novelle

dennoch teurer werden, weil

bis jetzt von Verwaltern meis-

tens geringere Rücklagebeträge

eingehoben werden“, sagt die

Juristin. Die eine oder andere

Verwaltung werde mit der No-

velle 2022 jedenfalls nachrüsten

und Rücklagebeträge auf die

Mindestdotierung anheben

müssen, dies unabhängig da-

von, ob größere Instandset-

zungsarbeiten und Verbesse-

rungen schon geplant sind.

Durch diese Mindestdotierung

wird das Wohnen für die Woh-

nungseigentümer teurer. „Aber

auch Mieter und Vermieter

können im Einzelfall – je nach

vertraglicherAusgestaltungdes

Mietvertrages – von dieser Ge-

setzesänderung betroffen sein“,

so Lallitsch und fügt hinzu: „Im

Vollanwendungsbereich des

Mietrechtsgesetzes und im

Konsumentenschutzgesetz, wo

monatliche Rücklagebeträge

nicht wirksam auf Mieter über-

wälzt werden können, ist zu er-

warten, dass die Renditen für

Anleger sinken werden.“

die Mindestrücklage der Woh-

nungseigentümer. Die Ver-

pflichtung im Wohnungseigen-

tumsgesetz zur Einhebung ei-

ner Rücklage für Instandset-

zungs- undVerbesserungsmaß-

nahmen ist grundsätzlich nicht

neu.Mit derWEG-Novelle 2022

soll nun aber die Einführung ei-

ner verbindlichen „Mindest-

Rücklage“ kommen, wie Lal-

litsch erklärt. Es sei vorgesehen,

dass die Höhe der Rücklage

künftig nichtmehr vomVerwal-

ter im Rahmen der ordentli-

chen Verwaltung festgesetzt

wird, sondern sich am Katego-

rie-D-Mietzins orientiert. „Der-

zeit sind das 90 Cent pro Qua-

dratmeter Nutzfläche derWoh-

nungseigentumsobjekte, Stei-

gerungen sind zu erwarten“,

sagt die Anwältin. Die Auftei-

lung auf die einzelnen Woh-

nungseigentümer erfolge nach

grundbücherlichen Nutzwer-

ten. Unterschreitungen solle es

künftig nurmehr für die Neuer-

richtung und durchgreifende

Sanierungen geben.

„Auch wenn es sich grund-

sätzlich umeine sinnvolleMaß-

nahme zur Erhaltung des Ge-

bäudes mit den Allgemeinflä-

Mit 1. Jänner
tritt eine
Novelle des
Wohnungs-
eigentums-
gesetzes in
Kraft
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Die besten Angebote und die schönsten
Reisegeschichten gleich hier entdecken.

URLAUBSREIF?

DIE BESTENANGEBOTE
Entdecken Sie die schönsten
Urlaubsziele und Hotels.
Für Klein undGroß. Für Abenteurer
und Entspannungssuchende.

DIE BESTENREISEGESCHICHTEN
Schmöckern Sie durch unsere
spannenden Reisegeschichten
und lassen Sie sich für Ihren
nächsten Urlaub inspirieren.
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